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Zitat von Plattenspieler

Es wäre mir neu, dass zur Einschreibung an der Uni, zur Facharzt-Weiterbildung oder
zum Berufsantritt das Ergebnis eines Intelligenztests vorgelegt werden müsste.

Man kann auch alles bewusst missverstehen wollen. Das passiert vor allem dann, wenn man
einzelne Aussagen aus dem Gesamtkontext löst. Im Beitrag von Gymshark wird dieser Kontext
jedenfalls sehr deutlich dargestellt und stimmt so auch. Dass sich nicht alle Schülerinnen und
Schüler mit dem gleichen Niveau von Aufgabenstellungen und Inhalten beschäftigen (können),
ist auch im inklusiven Setting genauso wenig etwas neues wie die Tatsache, dass das auch zu
unterschiedlichen Abschlüssen und damit Zugängen zu Berufen führen kann.
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